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 Öffnungszeiten

Bürgermeisteramt Telefon 922-0
  Telefax 922-521
  E-Mail: stadt@donzdorf.de
Montag - Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr 
  14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  8.30 - 12.00 Uhr

Bürgerbüro  Tel. 922-501/502/503/504/505
  Fax 922-524
Montag - Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr
Freitag  7.00 - 12.00 Uhr

i-Punkt  Tel. 922-511
Montag - Donnerstag  8.00 – 12.30 Uhr
  13.30 – 17.00 Uhr
Freitag   7.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Reichenbach u. R. Tel. 922-708
Ortsvorsteher  Tel. 922-941
73072 Donzdorf, Ringstraße 8 Fax 922-531
 Sprechzeiten:
 Montag 10.00 - 12.00 Uhr
 Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
 Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
 Freitag geschlossen
 Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
 Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Winzingen/Bürgerhaus Tel. 922-709
Ortsvorsteher  Tel. 922-951
Gmünder Str. 19 Fax 922-532
 Sprechzeiten:
 Montag 15.00 - 18.00 Uhr
 Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
 Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
 Freitag geschlossen
 Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
 Montag 17.30 - 18.30 Uhr 
 oder Termine nach Vereinbarung

Poststelle Winzingen/Bürgerhaus
 Montag bis Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
 Samstag 9.30 - 11.30 Uhr

Stadtarchiv  Tel. 07162-922341
  Fax: 07162-922-525
 Kontaktzeiten: 
 Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
 14tägig; Termine nach Vereinbarung
  E-Mail: archiv@donzdorf.de

Stadtbücherei  Tel. 922-706
 Montag 15.00 - 18.00 Uhr 
 Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr 
  15.00 - 18.00 Uhr 
 Mittwoch 15.00 - 19.00 Uhr 
 Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr 
 Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Musikschule Donzdorf Tel. 922-512 oder -520
 Montag bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

Volkshochschule Tel. 922-307 oder -317
 Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
 Montag u. Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Postagentur Montag bis Samstag 9.00 - 12.00 Uhr
 Montag bis Freitag 14.30 - 17.00 Uhr

Stauferwerk  Tel. 07161/98602-22
  www.stauferwerk.de

E-Mail: info@stauferwerk.de
In Donzdorf: 
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf 
 Sprechzeiten: 
 Freitag  09.00 - 11.00 Uhr
In Eislingen: 
Bahnhofstr. 15, 73054 Eislingen (dienstags geschlossen)
 Montag, Mittwoch 08:00 - 12:30 Uhr
  13.30 - 16.00 Uhr
 Donnerstag 08:00 - 12:30 Uhr
  13:30 - 17:00 Uhr
 Freitag 08:00 - 14:00 Uhr
 Unsere telefonischen Kontaktzeiten
 Montag bis Mittwoch 08:00 - 12:30 Uhr
  13:30 - 16:00 Uhr
 Donnerstag 08:00 - 12:30 Uhr 
  13:30 - 17.00 Uhr 
 Freitag 08:00 - 14:00 Uhr
Freibad  Tel. 0 71 62 / 922-703 oder 922-206 
geschlossen

Kleinschwimmhalle 
Öffnungszeiten:
Dienstag  19.00 -  21.00 Uhr nur für Erwachsene 
Mittwoch  16.00 - 19.45 Uhr
Samstag   14.00 - 18.00 Uhr Familienspielzeit
Eintrittspreise:
Zehnerkarten: Erwachsene  24,00 Euro
  Familien   32,00 Euro 
    (Alleinerziehende)
    Ermäßigte 12,00 Euro 

(Schüler, Studenten, Rentner und 
    Schwerbehinderte (Begleitperson 
  ausschließlich mit dem Merkzeichen B 
  im Behindertenausweis!)
Karten können ab sofort am i-Punkt im Foyer des Schlos-
ses oder online erworben werden. 
Wertstoffhof des Landkreises Göppingen in der Stadt 
Donzdorf beim Bauhof in der Öschstraße

 Dienstag 16.30 - 18.30 Uhr
 Donnerstag 16.30 - 18.30 Uhr
 Samstag 9.00 - 12.30 Uhr

Öffnungszeiten auf dem Grüngutplatz Süßen 
April - Oktober Montag - Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
 Samstag  09.00 - 18.00 Uhr
November Montag - Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
 Freitag 14.00 - 17.00 Uhr
 Samstag 09.00 - 17.00 Uhr
Dez. -14. Feb. Samstag 12.00 - 16.00 Uhr
15.02. - 31.03. Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
 Samstag 12.00 - 16.00 Uhr

Sozialstation St. Martinus, Auskunfts- u. Beratungsstelle
  Telefon 91223-0
  Fax 91223-26
 Montag bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
 Montag bis Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach tel. Vereinbarung
möglich.

 Notruf - Bereitschaftsdienste

 Rettungsdienst
 - Notfallrettung 112

 - Krankentransport ohne Vorwahl 19222

 Feuerwehr Notruf 112

 Polizei Notruf 110



3

 Polizeiposten Donzdorf 910310

  Fax 910315

 Polizeirevier Eislingen 07161/8510

 Staatl. Forstrevier Donzdorf 07331/304225
 Revierförster Schwarz 0160/5319952
 Frauen- und Kinderhilfe
 Göppingen e.V. 07161/72769
 (Haus für misshandelte Frauen und deren Kinder
 Aufnahme u. Beratung) Postfach 426

 Sozialstation St. Martinus 91223-0
  Fax 91223-26
 Telefonseelsorge:
 evangelisch 08001110111
 katholisch 08001110222

 Beratungsstelle der Lebenshilfe,
 Kreisvereinigung Göppingen 07161/9404445
 Sprechzeiten: Mo.-Do. von 8.30 - 9.30 Uhr

  Pflegestützpunkt des Landkreises Göppingen 
 Kostenlose und neutrale Auskunft und Bera-
tung zum Thema Pflege. 
Landratsamt Göppingen,E-Mail: pflegestuetz-
punkt@lkgp.de, www.psp-gp.de  
Telefon 07161/202-4022, -4023 oder -4024

Stördienste

Wasser Stadtwerke Donzdorf 922-707

Strom Stauferwerk GmbH + Co. KG 0800 / 5053062

 Notdienst Elektro-Innung
 Göppingen 0175 / 2229085

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG
EVF-Störungshotline (24/7):  0800-6101-767 (kostenlos)
(stets aktuell zu finden unter http://evf.de/kontakt/)

 Bereitschaftsdienst Apotheke

nur in dringenden Fällen:
Dienstbeginn: 8.30 Uhr für 24 Stunden

Fr., 26.01.: Bären-Apotheke, Bauschstraße 16, Süßen, 
Telefon (07162) 931708

Sa., 27.01.: Apotheke im Kaiserbau, Poststr. 14,  
Göppingen, Telefon (07161) 78915

So., 28.01.: Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 34, Göppingen, 
Telefon (07161) 70022

Mo., 29.01.: Barbarossa-Apotheke, Hohenstaufenstr. 22, 
Göppingen, Telefon (07161) 75559

Di., 30.01.: Axel´s Vital-Apotheke, Bleichstraße 4, 
73033 Göppingen, Telefon (07161) 74646

Mi., 31.01.: Schloss-Apotheke, Schlossplatz 6,  
Eislingen/Fils, Telefon (07161) 98414-0

Do., 01.02.: Hirsch-Apotheke, Marktstr. 16, Göppingen, 
Telefon (07161) 75434

Sonntags Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de eben-
falls die notdienstbereiten Apotheken

Bereitschaftdienst der Ärzte

nur in dringenden Fällen)

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher  
Notfalldienst):
116117 (Anruf ist kostenlos) 

Allgemeine Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstr. 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage       10 - 18 Uhr. 
Kinder Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstr. 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage        8 - 20 Uhr

docdirekt: Die sichere Online-Sprechstunde für alle gesetz-
lich Versicherten 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 19 Uhr schnelle ärztliche 
Hilfe. 
Erreichbar über:
die docdirekt-App, die Webseite www.docdirekt.de oder 
Rufnummer 116117. 

Urlaub Ärzte: 
Praxis Dr. Roth am 29.01. und 30.01. geschlossen

Die Vertretung übernehmen alle anwesenden Donzdorfer 
Hausärzte sowie die Praxis Bomporis,

Zahnärztlicher Notfalldienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Göppingen 
an Wochenenden und Feiertagen wird durch die kassenärztli-
che Vereinigung Stuttgart zentral über Anrufbeantworter unter 
der Telefonnummer 0761/120 120 00 bekanntgegeben.

 Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel.: 01805-843736  Kleintiernotdienst Kreis GP-Geislingen
Diese Telefonnummer leitet von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
automatisch auf die aktuell diensthabende Praxis im Kreis 
Göppingen-Geislingen um.
0,14 Euro/min aus dem Festnetz, 0,42 Euro/min aus dem 
Mobilfunknetz 
• Der Kleintier-Notdienst im Kreis Göppingen/Geislingen ist 

nun an 365 Tagen im Jahr von 08.00 Uhr bis 22:00 Uhr 
unter obiger Nummer erreichbar

• Nach 22:00 Uhr bis 08:00 Uhr sind die umliegenden Klein-
tierkliniken erreichbar.

• Versuchen Sie bitte, falls möglich immer erst Ihren 
Haustierarzt telefonisch zu erreichen.

• Die Praxen sind zum Teil außerhalb der Öffnungszeiten 
nicht besetzt. Fahren Sie erst nach telefonischer Rückspra-
che zur Notdienstpraxis. 

• Unter www.vetnotdienst.de sehen Sie auf der Landkarte 
von 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr welche Praxis aktuell Not-
dienst hat

Fundtiere auf der Gemarkung der Gemeinde

Tierherberge Donzdorf – für Hunde
Tel.: 07162 – 943 288
Katzenschutz Donzdorf – für Katzen Tel. 07162 – 2 11 20
Die beiden Tierheime in Donzdorf sind jeweils von 8.00 bis 
20.00 Uhr direkt zu erreichen und zwischen 20.00 und 8.00 Uhr 
ist die Tierrettung anzurufen Tel. 0177 35 90 902 oder die Polizei 
zu verständigen. 
Verletzte oder verunfallte Tiere gehören nicht in ein Tierheim, 
sondern zu einem Tierarzt, bzw. in eine Tierklinik.

Veranstaltungskalender  
Kulturring, Stadtverwaltung:

Freitag, 26.01.2024
H7 Donzdorf, 21.00 Uhr
11. H7 Hausball
Musik: DJ MST, Prinz mit Gefolge, Kutuba
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Eintritt: frei
Veranstalter: Eventlocation H7 – Ralf Knauss

Samstag, 27.01.2024
TG-Turnhalle Donzdorf, 20.00 Uhr
36. Radschellenball mit Prinzenball der Turngemeinde 1848 
Donzdorf e.V.
Radschellenball –Mal(le) wieder Prinzenball – gleicher Ball, 
anders Modell
Kapelle: Last Minute
Prinz mit Gefolge, eigenes Programm
Karten nur im Vorverkauf
Veranstalter: Fasnetsgesellschaft Donzdorfer Radschellen-
schläger

Samstag, 27.01.2024
Gewölbekeller Schloss Donzdorf, 20.00 Uhr
Ramba Zamba in alten Gemäuern 
Kapelle: Sun’n Fun
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse
Veranstalter: StT Feschtkappa

Samstag, 27.01.2024
Lautertalhalle
12.00 Uhr, HSG Wi/Wi/Do C-Jgd.weibl. – TSG Schnaitheim
13.40 Uhr, HSG Wi/Wi/Do A-Jgd.– TG Geislingen
15.30 Uhr, HSG Wi/Wi/Do Männer 3 – TV Altenstadt 3
17.30 Uhr, HSG Wi/Wi/Do Frauen 2 – TV Altenstadt
19.30 Uhr, HSG Wi/Wi/Do Männer 2 – HSG Wangen/Börtlin-
gen

Sonntag, 28.01.2024
Stadthalle
14.00 Uhr Kinderfasnet
V.: Kulturring Donzdorf

Sonntag, 28.01.2024
Tierheim Katzenschutz
Tierheimcafe
Katzenschutz GP-Donzdorf e.V.
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Berichte aus den Gremien

Aus den Beratungen  
des Gemeinderats 
Sitzung am 22.01.2024

Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung 
2024 mit dem städtischen Haushalt, den Wirtschaftsplä-
nen der Eigenbetriebe Stadtwerke und Abwasserbeseiti-
gung sowie den Haushaltsanträgen
- Stellungnahme der Verwaltung zu den Haushaltsanträ-
gen
Der Gemeinderat stimmte der Haushaltssatzung 2024 mit 
dem städtischen Haushaltsplan und den Wirtschaftsplänen der 
Eigenbetriebe Stadtwerke und der Abwasserbeseitigung zu. 
Zuvor gaben die Fraktionen ihre Stellungnahmen zum Haus-
halt ab. 

In dieser Ausgabe des Amtsblattes drucken wir die Stellung-
nahmen der Fraktionen der CDU, Freien Wähler und Bündnis 
90/Die Grünen ab. Die restlichen Stellungnahmen folgen in der 
nächsten Woche. 

Stellungnahme der CDU-Fraktion zum Haushaltsplan 2024 
Sehr geehrter Frau erste stellvertretende Bürgermeisterin 
und Damen und Herren der Verwaltung, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 
liebe Mitbürgerinnen und Bürger.

Der Haushalt für das Jahr 2024 liegt zur Verabschiedung vor. 
Gestatten Sie mir einleitend einen kurzer Rückblick. Ein ereig-
nisreiches Jahr und eine arbeitsreiche und aufgabenreiche Zeit 
liegt hinter uns.
Der Erwerb des Erpo-Geländes und damit ein wichtiger 
Schritt für die weitere städtische Entwicklung war über die 
Finanzierungshilfe des Landes möglich und es wurden die 
notwendigen Grundlagen geschaffen für die Errichtung einer 
großen flächenhaften Photovoltaikanlage auf der Kuchalb zum 
Tegelberg.
Für unseren Nachwuchs wurde am Berghof ein Naturkinder-
garten eingerichtet und das Schneckenhaus in Reichenbach 
wurde von der Stadt übernommen.

Auch innerhalb der Verwaltung tut sich was, so wird wieder 
die von früher noch bekannte organisatorische Struktur mit 
drei Ämtern eingerichtet, nämlich dem Haupt und dem Bau-
amt sowie der Kämmerei. 
Insbesondere alle baulichen und baurechtlichen Aufgaben 
werden damit wieder unter einem organisatorischen Dach 
zusammengeführt.
Bei der Ortskernsanierung in Bezug auf das abgerissene Kreis-
sparkassengebäude blieb entgegen den Erwartungen letztes 
Jahr doch alles unverändert. Darauf hinzuweisen ist, dass die 
Stadt Donzdorf nicht für den Bau des beabsichtigten „Hauses 
am Wöhrplatz“ verantwortlich ist.
So vertrauen wir nun auf die feste Zusage, dass jetzt im Früh-
jahr die Arbeiten beginnen werden.
Vielleicht kommt bei der Hauptstraße dieses Jahr ja auch noch 
die längst erwartete Umwidmung von der Bundesstraße zur 
Gemeindestrasse, sodass dann der Weg für eine weitere in-
nerstädtische Entwicklung frei wäre.
Und damit bin ich auch schon im Jahr 2024 angekommen. Der 
Haushaltsplan sieht ein Investitionspaket von ca. 6,3 Millionen 
Euro vor. Einige Investitionsposten möchte ich hier anspre-
chen.
Enthalten sind ganz klassische Investitionen für die Feuer-
wehr, wie eine Fahrzeugbeschaffung mit 170.000 € aber auch 
eine Planungsrate über
250.000 € für den Neubau des Feuerwehrmagazins, eine 
Aufgabe und ein Thema, das sich leider sehr in die Länge zieht 
und schwierig bleibt und den Gemeinderat nebst allen Betei-
ligten im laufenden Jahr weiter beschäftigen wird.
Aber auch die Kindergärten und Schulen sind wie jedes Jahr 
beteiligt, so der Naturkindergarten mit einer Restzahlung von 
80.000 €, mit weiteren
125.000 € werden Investitionen kirchlicher Kitas unterstützt, 
bei der Grundschule in Winzingen ist ebenfalls noch eine Rest-
zahlung von 100.000 € offen, für das Rechberg Gymnasiums 
sind Anschaffungskosten von 130.000 € für die digitale Aus-
stattung im Rahmen des Digi-Paktes eingeplant. 
Unsere Betreuungs- und Bildungseinrichtungen bleiben damit 
in einem guten und zukunftsorientierten Zustand und stärken 
unsere Infrastruktur.
Die Sanierung der Steingarten-Grundschule war dieses Jahr 
zunächst nicht vorgesehen, aufgrund der erst vor kurzem ein-
gegangenen Bewilligung der Zuschüsse bleibt dieses Thema 
nun für dieses Jahr offen und für den Haushalt spannend.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den Sportstätten, so wird 
die Flutlichtanlage der Sportanlage an der Lauter mit 90.000 
€ erneuert und für 850.000 € ein Kunstrasenplatz angelegt, 
aber auch zur Vorbereitungen der notwendigen und teuren 
Sanierung der Schulturnhalle eine Planungsrate von 250.000 € 
eingestellt.
Im Rahmen der Stadtentwicklung wird die Ortsmitte weiter 
gestaltet und nun der zweite Abschnitt der Poststraße mit 
850.000 € ausgebaut, für den barrierefreien Ausbau der Bu-
shaltestellen werden 286.000 € eingeplant.
Den größten Posten beansprucht der Breitbandausbau im 
Reichenbacher Tal, eine Maßnahme mit einem Kostenvolumen 
von über 5 Millionen Euro, welche den städtischen Haushalt 
mit einem Anteil von über 2 Millionen Euro belastet.
Auch wenn im Investitionspaket noch weitere Punkte enthal-
ten sind, bleiben doch viele Aufgaben offen und können erst in 
den Folgejahren realisiert werden.
Jeder mag für sich die eine oder andere Maßnahme für wich-
tiger oder dringlicher oder auch nur wünschenswerter halten 
und hätte diese gerne jetzt schon im Haushalt gesehen. Der 
sparsame Schwabe weiß, dass man den Euro nur einmal aus-
geben kann und am Ende des Geldes noch Wünsche übrigblei-
ben. Und so ist auch ein städtischer Haushalt am Ende eine 
demokratische und mehrheitliche Einigung auf die nächsten 
Ziele, oft nach langer und intensiver Diskussion.



6

Man darf den Haushalt aber auch nicht begrenzt nur auf das 
jeweilige Jahr betrachten, für welchen er erlassen wird. Was 
der eine oder andere an Investitionen und Maßnahmen aktuell 
vermissen mag, ist in aller Regel dennoch im Haushaltsplan 
bereits enthalten, dort in der mittelfristigen Finanzplanung, 
also in der Planung der nächsten Jahre und damit vorgemerkt 
für die künftigen Haushaltspläne.
Ohne entsprechende Zuschüsse von Bund und Land könnten 
die genannten Vorhaben nicht umgesetzt werden. Die eigenen 
Einnahmen der Stadt, allen voran die Gewerbesteuer, bleiben 
strukturell zu schwach. Eine rasche Verbesserung dieser Ein-
nahmensituation ist nicht in Sicht.
Die vor Jahren eingeleitete und seither konsequent fortge-
setzte Konsolidierung der städtischen Verschuldung war die 
richtige Entscheidung, die positiven Auswirkungen zeigen 
sich jetzt. Nicht nur durch die geringere Zinsbelastung bei 
wieder steigenden Zinsen, sondern auch die Fähigkeit, wieder 
Darlehen zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben und 
Investitionen aufzunehmen und zu stemmen, die wir für die 
anstehenden Maßnahmen auch benötigen.
Eine Erweiterung des bisherigen Donzdorfer Gewerbegebie-
tes nach Westen mag eine Chance bieten. Es handelt sich hier 
um Gewerbeflächen, welche nicht zum früheren interkommu-
nalen Gewerbegebiet gehörten.
Vielleicht siedelt sich dort ja ein neuer, umsatz- und gewerbe-
steuerkräftiger Betrieb an. Das neue Gewerbegebiet wird aber 
auch als neuer Standort für den Bauhof benötigt, welcher der 
geplanten Verlagerung des Edeka Marktes und der Neuansie-
delung eines Landmarktes weichen muss.
Man muss es klar sagen: Derzeit kann die Stadt aus eigener 
Kraft die Einnahmesituation nur verbessern durch Erhöhungen 
der Steuern und Gebühren. Dies ist kein Wunschziel der Ver-
waltung und des Gemeinderates, sondern finanzielle Notwen-
digkeit. Genaueres wird im laufenden Jahr noch einzeln und 
detailliert zu diskutieren sein, auch mit Blick auf die Gesamt-
belastung der Bürger.
Alles andere würde auf Einsparungsmaßnahmen hinauslaufen 
bei den uns lieb gewordenen Einrichtungen. Diese Einrichtun-
gen tragen sich aber alle nicht selbst, sondern müssen bezu-
schusst werden. Der Kämmerer hat in seiner Haushaltsrede 
die Zuschüsse der Stadt aufgelistet und ich zitiere
auszugsweise:
38.000 € für die Volkshochschule, 199.000 € für die Musik-
schule, 208.000 € für die Bücherei, 158.000 € Vereinsförde-
rung, 347.000 € Stadthalle,
618.000 € für die Bäder, um nur einige zu nennen.
Diese Zuschüsse können eingespart werden, was letztlich 
eine Schließung bedeuten würde. Aber wollen wir eine solche 
Einsparung oder gar Schließung? Bad Überkingen gibt hierzu 
ein Beispiel, so wurde aus finanzieller Ratio dort das Ther-
malbad geschlossen, dies wollte aber die Bürgerschaft nicht 
und hat per Bürgerentscheid den Weiterbetrieb des Bades 
bestimmt. Es bleibt abzuwarten, ob die Einwohner bereit sind, 
künftig das Bad mehr nutzen und auch bereit sind, höhere 
Nutzungsgebühren zu bezahlen.
Vielleicht gelingt uns auch wieder mehr Eigeninitiative, also 
auch mal selbst anpacken und etwas auf den Weg bringen, 
wie es „früher“ selbstverständlicher war. Unser Teilort Rei-
chenbach macht es vor, so entsteht dort mit viel Eigenleistung 
ein weiteres, kleines Kunstrasenfeld, welches über den städti-
schen Haushalt so nicht finanzierbar gewesen wäre.
Die anstehenden Investitionen im aktuellen Haushaltsjahr wie 
in den nächsten Jahren belegen eindrücklich, dass Donzdorf 
nicht stillsteht und die Entwicklung weitergeht.
Der Haushaltsentwurf ist mit seinen geplanten Investitionen 
wie bisher ein starkes Bekenntnis zu Bildung und Ausbildung, 
zu den Kindertagesstätten und Schulen als wichtige Grundsäu-
len unserer Gesellschaft und Wirtschaft.
Aber auch die in unserer Stadt stark ausgeprägte kulturelle 

und sportliche Infrastruktur wird weiter ausgebaut und ge-
stärkt.
Die Verbesserung des Glasfaser- und Breitbandnetzes sind 
notwendig und überfällig.

Mit dem vorliegenden Entwurf der Haushaltssatzung besteht 
Einverständnis. 
Haushaltswirksame Anträge werden nicht gestellt.

Abschließend möchte ich im Namen meiner Fraktion allen An-
gehörigen der Verwaltung und ins besonders dem Kämmerer 
für die Erstellung des Haushaltsplanes 2024 danken.

Für die CDU-Fraktion
Matthias Habla

HH-Rede der Freien Wähler zum Haushaltsplan 2024
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
sehr geehrte Frau Seimetz,
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
werte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, werter 
Pressevertreter. 

Hatten wir Ende der Coronakrise noch die Hoffnung, dass sich 
die Auswirkungen auf die Wirtschaft und unseren Haushalt 
nicht all zu groß ausfallen, so müssen wir mit Sorge feststel-
len, dass die Auswirkungen durch den Ukraine-Krieg, den Nah-
ostkonflikt und die stark gestiegene Inflation enorm sind. 
Unsere Haushaltplanung, so steht es in der Schlussbemer-
kung, beruht auf Prognosen zur konjunkturellen Lage. Die 
Schätzungen sind mit Vorsicht zu bewerten und die gesamt-
wirtschaftliche Lage und die Auswirkungen auf die Kommunal-
finanzen müssen weiterhin beobachtet werden.

Im Kernhaushalt ist eine Darlehensaufnahme von ca. 2 Mio. 
€ geplant, da die Finanzkraft nicht genügend ausgestaltet ist. 
Und gegenüber der Finanzplanung des letzten Jahres fehlen 
bis Ende 2027 ca. 3,5 Mio. €, dies hat ein deutlich geringeres 
Investitionspotential zur Konsequenz.
Die negative Liquidität soll abgebaut und Mindestliquidität 
erreicht werden.
Die Entwicklung des Schuldenstandes ist nach einem Rück-
gang der letzten Jahre wieder steigend und wird Ende des 
Planungszeitraums bei ca. 9,5 Mio € liegen. Wir sprechen von 
einer pro Kopf Verschuldung von ca. 870 €. 

Die Entwicklung der Personalaufwendungen ist drastisch. 
Wir rechnen mit einer 11 % igen Steigerung auf 9,815 Mio. €. 
Allein der Bereich Bildung und Betreuung umfasst davon 40 % 
ohne den, ab dem Schuljahr 2026/2027 geltenden Rechtsan-
spruch zur Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter.
Zudem kommen immer mehr zusätzliche Verwaltungsauf-
gaben, welche erst einmal einen erhöhten Personalaufwand 
fordern. Es wird endlich Zeit, dass es tatsächlich zu einer Ent-
bürokratisierung kommt.

Wir fordern von der Landes- und Bundespolitik zurecht eine 
gewisse Verlässlichkeit, damit wir unsere Investition planen 
und durchführen können, und zwar dann, wenn es für jeweili-
ge Projekte auch entsprechende Zuschüsse gibt.
Dasselbe erwartet natürlich auch die Donzdorfer Bevölkerung 
von der Verwaltung. So haben wir bereits seit fast zwei Jahren 
eine „Baugrube“ mitten im Ort. Nach außen muss es einfach 
„tatenlos“ wirken, denn es tut sich nichts!
Selbstverständlich gibt es nachvollziehbare Gründe, wenn ein 
Projekt nicht vorwärts kommt und nicht abgeschlossen wer-
den kann, trotzdem wäre es wünschenswert das Eine oder 
Andere abschließen zu können. 
So auch unser neues Feuerwehrmagazin, gefühlt sprechen 
wie jedes Jahr in der Haushaltsplanung darüber und es kommt 
zu keiner abschließenden Lösung und Umsetzung. Ich denke 
wir sind es den Feuerwehrmänner und Frauen schuldig und 
brauchen eine baldige Entscheidung.
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Weiterer Investitionsschwerpunkt ist die Sportstättenentwick-
lung mit insgesamt ca. 1,2 Mio. €. Als erstes der Kunstrasen-
platz, welcher sehnlichst erwartet wird und tatsächlich schon 
lange in der Warteschleife mit 850 000 € ist.
Auch andere Sportstätten haben einen Sanierungsstau und 
brauchen weitere Investitionen, aber wir können z. B. die Hal-
lenbadsanierung nur mit Sanierungszuschüssen durchführen. 

Der nächste Investitionsschwerpunkt liegt bei den Schulträ-
geraufgaben und Tageseinrichtungen für Kinder mit weiteren 
fast 900 000 €. Hier möchte ich speziell auf die Sanierung der 
Steingartengrundschule eingehen. Wir haben Ende letzten 
Jahres einen positiven Förderbescheid erhalten und sollten 
nun die genauere Planung der Sanierung und die Umsetzung 
vorziehen. Hoffentlich gibt es bereits klare Richtlinien für den 
Raumbedarf um 2026/27 der Grundschulganztagesbetreuung 
gerecht zu werden.
Wir Freien Wähler möchten für dieses Grundschulprojekt den 
weiteren Ausbau der Poststraße im Sanierungsgebiet zurück-
stellen. (siehe Antrag).

Die Grundschulen in den Ortsteilen sind fertig, jedoch fehlt in 
Winzingen der Schulhof mit dem Spielplatz. Es sind dafür ca. 
100 000 € eingestellt. Ein positiver Abschluss des Projekts 
wäre erfreulich.

Eine weitere Großinvestition von ca. 2 Mio. ist der Breit-
bandausbau im Reichenbacher Tal, mit der dazugehörigen 
Straßensanierung. Die Geduld aller ist auf eine harte Probe 
gestellt. Sollte es dann doch endlich so weit sein, kann man 
nur hoffen, dass die zugesagten Investitionszuschüsse noch 
bestehen.  

Mit einem großen Verwaltungsaufwand ist die Rücknahme 
des $ 13 b im Baugesetzbuch verbunden. Geplante Baugebie-
te müssen nochmal geprüft und Bebauungspläne geändert 
und ausgelegt werden. 
Trotz des fehlenden Wohnraums scheint im Wohnungsbau 
vieles still zu stehen. Laut Medienberichten fehlen tausende 
bezahlbare Wohnungen. Die Landesförderungen im Wohnbau 
sind bei weitem nicht ausreichend.
Höhere Zinsen und gestiegenen Baupreise erreichen einen 
Rückgang der Bauvorhaben. Deshalb unser Antrag zu den 
städtischen Wohngebäuden und Wohnraum für sozial schwa-
che Einwohner. (siehe Antrag)

Alle Eigenbetriebe haben einen Investitionsbedarf. Der größte 
Umfang ist bei der Wasserversorgung. Leitungen müssen 
erneuert und das Sanierungsprogramm für die Hochbehälter 
weitergeführt werden. Der Neubau des Hochwasserbehälters 
im Marren und die Erneuerung der Betriebszentrale sind ge-
plant. Die Kosten der Investitionen sind bei 7 Mio. €.
Die Wasserpreisanhebung haben wir noch im letzten Jahr be-
schlossen, auch um entsprechende Zuweisungen zu erhalten. 
Eine gute Wasserversorgung ist jedoch ohne Alternative.

Im Haushalt stehen die 15 wichtigsten, geplanten Investitio-
nen. Wir haben nicht alle benannt und weitere wünschens-
werte Projekte warten auch auf die Umsetzung. Allerdings 
sind wir froh, wenn der Haushaltsplan genehmigt wird und so 
umgesetzt werden kann.

„Wir werden die nächsten Jahre gezwungen sein, Prioritäten 
zu setzen, denn es werden durchaus notwendige und wün-
schenswerte Projekte nicht mehr finanzierbar sein“, so Herr 
Klein in seiner Haushaltsrede.

Es gibt im Grund zwei Möglichkeiten einen soliden Haushalt 
zu erreichen,
entweder konsequentes Sparen oder/und versuchen die Ein-
nahmen zu erhöhen. Dies ist allerdings nur begrenzt möglich, 
denn auch Steuer - und Gebührenerhöhungen brauchen ein 
gutes Augenmaß. Der Bürger kann nicht immer und überall 
zur Kasse gebeten werden. Erhöhungen gibt es in allen Be-

reichen. Auch die Haushaltskassen vom Kreis, Land und Bund 
sind leer.
Dazu kommt, dass unsere Gewerbesteuereinnahmen immer 
unterdurchschnittlich sind und unsere gesamte Wirtschaftslei-
stung sinkt.
Unserem Haushalt würde ein innovativer, lukrativer Wirt-
schaftsbetrieb gut tun.

Am Ende möchte ich mich bei Herr Klein und seinem Team für 
die Erstellung des Haushalts bedanken. Bedanken möchte ich 
mich auch bei allen städtischen Mitarbeitern für die geleistete 
Arbeit im letzten Jahr.

Vielen Dank fürs Zuhören
Lore Nagel 

Rede und Anträge Bündnis 90 - Die Grünen  
zum Haushaltsplan 2024
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stölzle, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Kolleginnen und Kollegen!

„Alles ist Relativ“ – etwas, was Albert Einstein in Wirklichkeit 
nicht gesagt hat und was auch gar nicht richtig ist.
Richtig ist allerdings, dass es bei einem Sachverhalt immer auf 
die jeweilige Bewertung ankommt.
So kann man den Donzdorfer Haushalt für 2024 und die in den 
letzten Jahren zurückgegangene Verschuldung positiv darstel-
len, betrachtet man allerdings die notwendige Neuverschul-
dung und das prognostizierte Ansteigen des Schuldenberges 
bis 2030 auf ein Rekordniveau, dann kann man das auch ganz 
anders werten.

Unstrittig ist sicher, dass Donzdorf für die laufenden Ausga-
ben, für die Pflichtaufgaben sowie für notwendige und für 
wünschenswerte Investitionen auch in absehbarer Zukunft 
nicht genügend Finanzmittel haben wird.
Hinzu kommen zusätzliche Aufgaben und Herausforderungen 
wie die Unterbringung von Flüchtlingen, die konjunkturelle 
Entwicklung, Energiepreise, Inflation und die Folgen der Krie-
ge und gesellschaftlichen Entwicklungen. Auf viele Dinge hat 
eine Gemeinde keinen Einfluss, umso mehr gilt es die vorhan-
denen Mittel richtig einzusetzen.

Dafür müssen auch langjährige Gewohnheiten kritisch betrach-
tet werden. Das gilt für die Stadt Donzdorf zum Beispiel in 
der Form, dass wir uns an eine hohe Verschuldung gewöhnt 
haben. Gewohnheiten gelten aber auch für jeden einzelnen. 
Wir haben uns an hohe Ansprüche, an eine möglichst sichere 
Rundumversorgung, an Wachstum und an immer bessere 
Lebensumstände gewöhnt. Obwohl wir uns über die damit 
verbundenen teilweise negativen Konsequenzen durchaus 
im Klaren sind, fällt es uns schwer die Gewohnheiten zu hin-
terfragen oder gar zu verändern. Wer an alten Gewohnheiten 
festhält, erreicht aber nie neue Ziele.

In den letzten Jahren hat sich die Gesellschaft mehr und mehr 
mit den Zukunftsaussichten beschäftigt. Wir haben erkannt, 
dass wir umsteuern müssen. Viele klimatische und auch welt-
politische Entwicklungen haben zumindest eine theoretische 
Bereitschaft dafür entstehen lassen.
Bei der realen Umsetzung, die uns auch praktisch etwas ab-
verlangt, sieht es dann leider oft ganz anders aus.

Deshalb ist es wichtig, dass die Weichen vom Gesetzgeber in 
der richtigen Weise gestellt werden, da unser aller Zukunft auf 
dem Spiel steht.
Ein kleines aber ganz konkretes Beispiel: Neue Gesetze und 
Vorschriften gewichten die Bedeutung von Streuobstwiesen 
sowie den Schutz von Tieren und Insekten höher als bisher. 
Das hat auch Auswirkung auf die in Donzdorf neu geplanten 
Baugebiete.
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Nun kann man das als Gängelung abtun und unterstellen, eine 
Eidechse oder ein Käfer wären wichtiger als die Menschen. 
Dann hat man aber den Sachverhalt nicht richtig verstanden. 
Es geht nicht um die eine Amphibien- oder Käferart. Es geht 
um die Arten- und Insektenvielfalt, die für ein intaktes Ökosy-
stem notwendig ist, im Ganzen. Dazu reicht es nicht, immer 
nur ganz allgemein vom Artenschwund und vom Insekten-
sterben zu sprechen. Wir brauchen für das Verständnis eine 
konkrete Benennung, nur so entsteht eine Akzeptanz in der 
Bevölkerung für das richtige Handeln.
Eine solche Akzeptanz und die Bereitschaft für Veränderungen 
in der Gesellschaft sind notwendig und müssen klug gefördert 
werden, damit sie sich weiterentwickeln können. Sie dürfen 
nicht durch kleine Rückschläge oder aus populistischer Kurz-
sichtigkeit gefährdet werden.

Zwei Beispiele aus dem letzten Jahr zeigen, wie intensiv sich 
die Donzdorfer Bürgerinnen und Bürger mit der Entwicklung 
in Ihrem direkten Umfeld beschäftigen. Zum einen geht es um 
die angedachte Stilllegung der Mühlbachkanals, bei dem sich 
liebgewonnene Gewohnheit, Tradition und Naturerhalt auf der 
einen Seite und hohe Sanierungskosten bzw. ungewisse Fol-
gen und Sicherheitsrisiken gegenüberstehen.
Das zweite Beispiel ist die geplante Verkehrsführung zum 
neuen Baugebiete auf dem ehemaligen Bögerareal. Die Er-
schließungsmöglichkeiten, entweder von der Wagnerstraße 
oder durch das Wohngebiet, haben die gleiche Anzahl von 
Befürworterinnen und Gegnern. Je nach Variante bedeutet es 
für eine Seite eine Verschlechterung der Situation, man kann 
sagen der liebgewordenen Gewohnheit.
Wie schafft man es, dass beide Seiten gewinnen? Man be-
trachtet die Gesamtbilanz: Wie entsteht am wenigsten neuer 
Verkehr und wie gestaltet man die konkrete Planung, so dass 
niemand übermäßig belastet oder gefährdet wird. Das bedeu-
tet dann für alle insgesamt weniger Lärm, weniger Schadstof-
fe und ein mehr an Sicherheit.

Ein gutes Beispiel für eine Gewinnsituation für alle Beteiligten 
ist auch der neue Naturkindergarten am Berghof. Er erweitert 
das Kindergartenspektrum um ein ganz wichtiges Angebot. 
Für die Kinder ist es nach allen wissenschaftlichen Untersu-
chungen ein sehr empfehlenswertes Modell, die Erzieherin-
nen und Erzieher profitieren von dem Konzept und ein solcher 
Natur- oder Waldkindergarten kann auch auf die Regelkinder-
gärten inspirierend wirken. Dazu kommt obendrauf noch die 
enorme finanzielle Ersparnis für die Stadt im Vergleich zu ei-
nem Kindergarten in einem normalen Gebäude. Dafür müssen 
wir aber leider in Kauf nehmen, dass sowohl der Standort als 
auch die tatsächliche Ausgestaltung mit Bauwagen, Schotter-
fläche und Umzäunungen natürlich nicht das Optimum sind. 
Für mehr hat die Bereitschaft noch gefehlt. 

Ein wichtiger Fortschritt für Donzdorf ist der angestoßene 
Glasfaserausbau. Die Donzdorferinnen und Donzdorfer sind 
bereit, nun müssen wir hoffen, dass die Kabel auch wie ange-
kündigt verlegt werden.

Durch die Abkehr vom ursprünglichen Architektenwettbewerb 
kann bei den neuen Planungen für Feuerwehr und Bauhof viel 
Geld eingespart werden.
Die endgültige Entscheidung steht in Folge verschiedener Ab-
wägungen noch aus, sie sollte aber in naher Zukunft getroffen 
werden. Gleichzeitig eröffnen der dadurch mögliche Umzug 
der Firma EDEKA auf das bisherige Bauhofgelände und die 
geplante Neuansiedelung eines Gartenmarktes für Donzdorf 
neue Perspektiven.

Deutliche Einsparungen sind auch bei einer Beschränkung der 
Sanierung der Steingartengrundschule auf das wirklich not-
wendige Maß möglich.

Wir stellen deshalb folgenden Antrag:
Antrag zur Sanierungsplanung der Steingarten Grund-
schule
Hiermit beantragen wir, dass die Sanierungsplanung der Stein-
garten Grundschule kostengünstiger überarbeitet wird.

Begründung:
In Anbetracht der finanziellen Situation der Stadt Donzdorf 
beantragen wir, die Sanierung der Steingarten Grundschule 
auf das tatsächlich notwendige, wie den Brandschutz und auf 
die baulichen Maßnahmen, die im laufenden Betrieb bzw. in 
den Ferien umsetzbar sind zu beschränken. Trotz der zu erwar-
tenden Fördergelder sind alleine die enormen Kosten für eine 
komplette Auslagerung des Schulbetriebes in der aktuellen 
Finanzlage nicht vertretbar. Die eingesparten Kosten ermögli-
chen es, die geplante Neuverschuldung geringer zu halten.
In diesem Jahr beginnt der Neubau auf dem ehemaligen Spar-
kassengelände. Dabei wird auch der angrenzende Wöhrplatz 
neu angelegt. Zudem wird die Hauptstraße von einer Bun-
desstraße zur Gemeindestrasse umgewidmet und der neue 
Lautertalradweg soll kommen. Wenn man dann noch bedenkt, 
dass die Stelle des Bauamtes mit Schwerpunkt Stadtent-
wicklung neu besetzt wird, dann eröffnen sich durch diese 
Faktoren ganz neue Möglichkeiten für die Entwicklung des 
Donzdorfer Zentrums

Dazu stellen wir zwei Anträge:
Antrag auf Prüfung der Möglichkeiten zur Verkehrsberuhi-
gung im Ortszentrum
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft, welche 
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung im Stadtzen-
trum kurzfristig unternommen werden können.

Begründung:
Nachdem in Kürze die Durchgangstrasse durch Donzdorf von 
einer Bundes- zu einer Gemeindestrasse umgewidmet wird 
und gleichzeitig die Umgestaltung der Stadtmitte mit dem 
Neubau des ehemaligen Kreissparkassen Gebäudes und der 
neuen Anlage des Wöhrplatzes beginnt, können die ersten 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und in Richtung Shared 
Space unternommen werden. So wird verhindert, dass Wei-
chenstelllungen verpasst werden. Damit wird die Aufenthalts-
qualität erhöht, die Attraktivität gesteigert und für die Anwoh-
ner wird die Lärmbelastung verringert.
Die genaue Ausgestaltung kann nach Vorschlag der Verwaltung 
im Gemeinderat diskutiert werden.

Antrag auf Prüfung neuer Fahrradverbindungen
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft, welche 
Maßnahmen für einen sicheren Radverkehr in Donzdorf unter-
nommen werden können.

Begründung:
Sollte der Lautertalradweg realisiert werden, gibt es in Don-
zdorf zusammen mit dem Radweg auf der alten Bahntrasse 
mit der geplanten Weiterführung im Gewerbegebiet Richtung 
Süssen zwei parallele Achsen durch Donzdorf.
Für den Radverkehr von den verschieden Ortsteilen in das 
Zentrum oder in andere Ortsteile fehlen aber Querverbindung 
und eine bessere Vernetzung. Genau diese Angebote sind 
für eine wirkliche Förderung des Radverkehrs aber entschei-
dend und ein wichtiger Teil zur Gestaltung der notwendigen 
Verkehrswende. Auch ist es insbesondere für Schüler/Innen 
bisher nicht möglich, mit dem Fahrrad sicher aus den Wohnge-
bieten zu den Schulen, zur Bücherei, den Sportplätzen oder zu 
den Bädern zu kommen

Die genaue Ausgestaltung kann nach Vorschlag der Verwal-
tung im Gemeinderat diskutiert werden. Notwendig sind nicht 
unbedingt neue Verkehrsflächen, sondern eine gerechtere 
Aufteilung der vorhandenen. Dabei sollte immer die Reihenfol-
ge gelten: Erst wird für die Sicherheit der Schwächsten, also 
für die Fußgänger geplant, dann für die Radfahrer und dann für 
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die Autofahrer.
Durch diese beiden Maßnahmen erhalten wir eine menschen-
gerechtere Innenstadt mit besserer Aufenthaltsqualität, we-
niger Lärm- und Schadstoffbelastung für die Anwohner und 
einen Zugewinn an Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer.
Eine moderne Stadtplanung bedeutet auch neue Wohnkonzep-
te in Donzdorf zu fördern.
Dadurch kann die Attraktivität gesteigert und der Flächenver-
brauch verringert werden.

Wir stellen deshalb folgenden Antrag:
Antrag auf Ermöglichung der Errichtung von Tiny Houses
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft wie im 
Bestand oder bei neuen Bebauungsplänen die Errichtung von 
Tiny Houses ermöglicht und wie dieses Angebot auch bewor-
ben werden kann.

Begründung:
Es gibt mehr und mehr alternative Wohnformen und auch 
Nachfragen nach so genannten Tiny Houses. Manche Men-
schen möchten „leichter“ und kompakter wohnen und planen 
auch nicht für Jahrzehnte. Für so jemanden sind Tiny Häuser 
attraktiv und sie können gleichzeitig das Stadtbild bereichern.
Eine solche Bebauung passt sicher nicht an jede Stelle.
Deshalb soll geprüft werden, wo eine solche Bebauung mög-
lich oder wo sogar nur eine solche Bebauung wirklich sinnvoll 
ist.

In diesem Jahr wird neben der Lautertalhalle auf dem ehema-
ligen Tennenplatz ein Kunstrasenplatz errichtet. Damit werden 
die Nutzungsmöglichkeiten vor allem auch in den Wintermo-
naten deutlich ausgebaut. Donzdorf verbessert dadurch sein 
ohnehin schon großes Angebot an Sportmöglichkeiten. Wir 
müssen neben dem Fußball aber auch die „Randsportarten“ 
und die Angebote für SeniorInnen erhalten und ausbauen.

Genauso wichtig wie die Investitionen im Sportbereich sind 
die kulturellen Angebote und Unterstützungen abseits der 
großen Veranstaltungen.
Kultur fördert und fordert die Entwicklung und den Zusam-
menhalt einer Gesellschaft. Vor allem für junge Menschen ein 
wichtiger Baustein in ihrer Entwicklung.

Die neue Leiterin des neuen Kulturamtes bietet frische Chan-
cen und Möglichkeiten, deshalb stellen wir folgenden Antrag:
Antrag auf Kulturgeld für Jugendliche
Hiermit beantragen wir, dass Jugendliche von 14 bis 17 Jahren 
ein jährliches Kulturgeld zur Verfügung gestellt bekommen.

Begründung:
Es wird viel für die sportlichen Entwicklungsmöglichkeiten von 
Kindern und Jugendlichen getan und investiert. Genauso wich-
tig sind aber auch die kulturellen Angebote.
Kunst, Literatur, Theater und Musik sind auch in einer sehr 
digitalen Welt prägend und inspirierend.
Um allen Jugendlichen einen Zugang zu entsprechenden An-
geboten ganz bewusst auch außerhalb des schulischen Umfel-
des anzubieten, beantragen wir, dass Jugendliche von 14 bis 
17 Jahren pro Jahr 50 Euro Zuschuss für den Besuch entspre-
chender kultureller Veranstaltung bekommen.
Die genaue Umsetzung und mögliche Angebote können mit 
der neuen Leitung des Kulturamtes erarbeitet werden. Viel-
leicht kann auch der Bürgerbus für Zubringerfahrten genutzt 
werden.

Abschließen möchten wir mit einem kleinen Ausblick:
Wie es scheint, wächst in der Gesellschafft die Unzufrie-
denheit über politische Entscheidungen und die allgemeine 
Entwicklung in vielen Bereichen. Notwendige Korrekturen und 
Veränderungen werden abgelehnt, vor allem wenn sie nicht 
ganz reibungslos verlaufen. Zusätzlich werden Bürokratie und 
komplizierte Verfahren angeprangert.
Nun wird die Welt, in der wir leben und es werden viele 
Bereiche, die uns täglich betreffen ständig komplexer und 

komplizierter. Trotz oder gerade wegen fortschreitender Digita-
lisierung und KI.
Die scheinbar einfachen Lösungen bei der Energiewirtschaft, 
beim Flächenverbrauch, der Nahrungsmittelproduktion und 
der Mobilitätskonzentration auf das Auto haben aber gerade 
die Probleme verursacht, die wir jetzt unter Zeitdruck lösen 
müssen.

Es kommen jede Menge auf uns zu:
Donzdorf muss klimaneutral werden, gleichzeitig müssen wir 
uns resilient aufstellen gegen die nicht aufhaltbaren Folgen 
des Klimawandels. Wir brauchen eine Stadtentwicklung, die 
den Namen auch verdient, mit kluger und zukunftsfähiger Ver-
kehrsplanung, mit bezahlbarem Wohnungsbau, ausreichend 
Sozialwohnungen und der notwendigen Infrastruktur für eine 
lebenswerte Stadt.
Nun haben wir alle im Juni bei der kommenden Kommunal-
wahl die Chance aktiv zu werden.
Es wäre wünschenswert, wenn sich viele Donzdorferinnen 
und Donzdorfer finden würden, die Verantwortung überneh-
men wollen und für den Gemeinderat kandidieren.
Demokratie mit all ihren Schwächen lebt in erster Linie von 
den Menschen, die sich einbringen und für das Gemeinwohl 
einsetzen. Dazu gehört das Erkennen der neuen Herausforde-
rungen und auch ein stetiger personeller Wechsel und Wandel.
Vielleicht hilft es auch, sich die eigenen Schwächen einzuge-
stehen und ein wenig mehr Demut und Bescheidenheit zu 
zeigen. Dafür gerne noch mehr an Respekt und Rücksicht für 
Mitmenschen, Umwelt und Natur.
Wenn wir das gemeinsam umsetzen, dürfen wir auch optimi-
stisch und zuversichtlich nach vorne schauen.

Zum Abschluss möchten wir der Stadtverwaltung und den 
Einrichtungen und Diensten der Stadt für die geleistete Arbeit 
und für die gute und vertrauensvolle Unterstützung danken. 

22.01.2024 Simone Flohr, Stefanie Postweiler, Peter Kuhn, 
Hans Geiger

Anträge freie Wähler
Verschiebung der Baumaßnahme „2. Bauabschnitt Sanie-
rung Poststraße“ bis absehbar ist, wie sich die Haushalts-
lage 2024 entwickelt und das weitere Vorgehen zur Finan-
zierung der Sanierung der Steingartenschule festgelegt ist

Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit der Ergänzung, dass 
die Ausgabeposition 2. Bauabschnitt Sanierung Poststraße mit 
einem Sperrvermerk versehen wird bis absehbar ist, wie sich 
die Haushaltslage 2024 entwickelt. 

Erhöhung Budget für städtische Wohngebäude von 5.000 
Euro auf 15.000 Euro.
Stellungnahme der Verwaltung (Auszug aus der Sitzungsunter-
lage): 
…Das Gesamtbudget für Unterhaltungs- und Sanierungsmaß-
nahmen für alle städtischen Einrichtungen und Gebäude in-
klusive der Wohngebäude liegt 2024 bei 189.500 Euro. Hinzu 
kommt ein Budget für Wartungsarbeiten an den Objekten mit 
insgesamt 109.600 Euro. Bei dem Ansatz unter dem Investiti-
onsauftrag 711247010001 handelt es sich um Beschaffungen 
über 1.000 Euro Einzelwert, die aktiviert werden müssen. Dar-
überhinausgehende Mittel sind aus Sicht der Verwaltung nicht 
erforderlich…

Dieser Antrag wurde aufgrund der Sachdarstellung der Verwal-
tung von den Freien Wählern zurückgezogen. 

Wohnraum für sozial schwache Einwohner
Stellungnahme der Verwaltung (Auszug aus der Sitzungsunter-
lage):
…Die Stadt Donzdorf und auch die Stadtentwicklungsgesell-
schaft Donzdorf halten im Rahmen ihrer finanziellen Möglich-
keiten Wohnraum für sozial schwächer gestellte Einwohner 
vor. In diesen Objekten/Einrichtungen werden Mieten weit un-
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ter dem städtischen Durchschnitt (aktueller Mietspiegel) ver-
langt. Insgesamt werden, inklusive der Seniorenwohnanlage 
in der Friedensstraße, 70 Wohneinheiten vermietet. Im Rah-
men der Entwicklung des Firmengeländes der Firma ERPO 
sollen in den kommenden Jahren weitere Wohneinheiten 
errichtet werden, die einen gemeinwirtschaftlichen Mietansatz 
beinhalten werden. Entsprechende Rahmenvereinbarungen 
wurden mit dem Grundstücksfonds Baden-Württemberg ver-
einbart. Darüber hinaus wird es bereits 2024 notwendig wer-
den, zusätzlichen Wohnraum für Geflüchtete zur Verfügung zu 
stellen. Die Verwaltung ist derzeit damit beschäftigt, Angebote 
für die Errichtung entsprechender Unterkünfte einzuholen, 
um auch hier eine Entspannung auf dem Wohnungsmarkt zu 
bewirken… 

Der Antrag wurde durch die Verwaltung ausreichend beant-
wortet. 

Anträge Bündnis 90/Die Grünen
Antrag auf Prüfung der Möglichkeiten zur Verkehrsberuhi-
gung im Ortszentrum
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft, welche 
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung im Stadtzen-
trum kurzfristig unternommen werden können.

Abstimmungsergebnis: 
Antrag wurde mit 4 Ja-Stimmen und 17 Nein-Stimmen abge-
lehnt.

Antrag zur Prüfung neuer Fahrradverbindungen
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft, welche 
Maßnahmen für einen sicheren Radverkehr in Donzdorf unter-
nommen werden können.

Die Grünen stellten einen geänderten Antrag: „Hiermit stellen 
wir den Antrag zur Prüfung neuer Fahrradverbindungen auf ein 
kostenneutrales Fahrradkonzept durch den ADFC bzw. Stellen 
des Landratsamtes. Dieser wurde einstimmig angenommen. 

Antrag zur Sanierungsplanung der Steingarten Grund-
schule
Hiermit beantragen wir, dass die Sanierungsplanung der Stein-
garten Grundschule kostengünstiger überarbeitet wird.

Stellungnahme der Verwaltung (Auszug aus der Sitzungsunter-
lage):
…Die vorliegenden Planungen zur Sanierung der Steingarten-
schule wurden unter fachtechnischen und baurechtlichen Ge-
sichtspunkten erstellt und im Rahmen der Antragstellung zum 
Schulsanierungsprogramm 2023 vom Regierungspräsidium 
Stuttgart auf Plausibilität geprüft. Die Verwaltung wird gemein-
sam mit dem beauftragten Architekturbüro weitere Einsparpo-
tentiale prüfen….

Abstimmungsergebnis: 
Antrag wurde mit 7 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen und 3 Ent-
haltung abgelehnt.

Antrag auf Kulturgeld für Jugendliche
Hiermit beantragen wir, dass Jugendliche von 14 bis 17 Jahren 
ein jährliches Kulturgeld zur Verfügung gestellt bekommen.

Abstimmungsergebnis: 
Antrag wurde mit 4 Ja-Stimmen, 16 Nein-Stimmen und 1 Ent-
haltung abgelehnt.

Antrag auf Ermöglichung der Errichtung von Tiny Houses
Hiermit beantragen wir, dass die Verwaltung prüft, wie im 
Bestand oder bei neuen Bebauungsplänen die Errichtung von 
Tiny Houses ermöglicht und wie dieses Angebot auch bewor-
ben werden kann.

Abstimmungsergebnis: 
Antrag wurde mit 7 Ja-Stimmen und 12 Nein-Stimmen abge-
lehnt.

Der Ortschaftsrat Winzingen hat einige Hinweise zum Haus-
haltsplan 2024 zu den Themen: 

	Überplanung Schulumfeld an der Grundschule Winzin-
gen

	Sanierung der Laufbahn auf dem Sportplatz in Winzin-
gen

	Aufstellung des Lärmaktionsplanes für die Teilorte Rei-
chenbach und Winzingen

	Gutachterliche Untersuchung des Eichhaldenbachufers 
in Winzingen und

	Sanierung von Straßen und Feldwegen
gegeben. 
Hierzu wurde von der Verwaltung jeweils eine Stellungnahme 
verfasst und in der Sitzung darüber beraten. 

Die vollständigen Anträge der Fraktionen und Stellungnah-
men der Verwaltung finden Sie im Ratsinformationssystem 
von Donzdorf unter der Sitzung des Gemeinderates vom 
22.01.2024.

Änderung des Bebauungsplans „Ortsmitte Reichenbach u. 
R.“ in Donzdorf-Reichenbach u. R. im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB
- Behandlung von Stellungnahmen im Zuge der öffentli-
chen Auslegung
- Entwurfsbeschluss
- Beschluss zur erneuten öffentlichen Auslegung (§ 4a Abs. 
3 BauGB)

Der Gemeinderat beschloss einstimmig: 
1. Die im Zuge der öffentlichen Auslegung eingegangenen 

Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange werden entsprechend den Abwägungs- 
und Beschlussvorschlägen in der beigefügten Anlage „Ab-
wägungsvorschläge - Stellungnahmen der Behörden und 
der Öffentlichkeit im Zuge der öffentlichen Auslegung vom 
05.07.2021 bis 20.08.2021 (§§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB)“ 
behandelt und die jeweilige Stellungnahme der Verwaltung 
mit Beschlussvorschlag (rechte Spalte der vorgenannten 
Anlage) zum Beschluss erhoben.

2. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus dem 
Zeichnerischen Teil, dem Textteil und der Begründung 
(jeweils gefertigt von der Ingenieurgesellschaft mbH VTG 
Straub, Donzdorf) wird - unter Abänderung des vorherigen 
Entwurfs vom 20.05.2021 und unter Einbeziehung der 
Änderungen nach Ziffer 1 dieses Beschlussvorschlags - in 
der Fassung vom 11.01.2024 gebilligt.

3. Die Verwaltung wird mit der erneuten Veröffentlichung des 
Entwurfs und der erneuten Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4a Abs. 3 BauGB) 
beauftragt. Hierbei ist in Bezug auf die Änderungen und 
Ergänzungen sowie deren möglichen Auswirkungen Gele-
genheit zur Stellungnahme zu geben.

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffentli-
chen Sitzung
In der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde die Leitung des 
Bauamtes gewählt. Die Peson wird voraussichtlich im April die 
Stelle antreten. 

Amtliche Bekanntmachungen

Standesamtliche Nachrichten

Geburten
in Filderstadt
am 25.09.: Francesca Maria und Valentina Olivia Funk, 

Töchter der Katrin Funk, geb.
                      Baalcke und des Helmut Funk, Ledergasse 5
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Glückwünsche für Bürger  
der Stadt Donzdorf

Wir gratulieren herzlich
am 31.01.: Herrn Thomas Schmid, Friedhofstr. 8
 zum 70. Geburtstag

am 02.02.: Herrn Günter Gerhard Wilhelm Geiger, Wag-
nerstr. 14

 zum 85. Geburtstag

am 02.02.: Herrn Derd Sos, Reichenbacher Str. 24
 zum 75. Geburtstag

am 03.02.: Frau Gisela Helma Walter, Rötelsteinweg 2
 zum 85. Geburtstag

am 03.02.: Frau Gülseren Kurnaz, Rosenstr. 4
 zum 80. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren einen schönen Verlauf ihres Fest-
tages und alles Gute, vor allem Gesundheit.

Schon gehört

        Naturkindergarten „Bergwichtel“ hat Be-
trieb aufgenommen.

              Vergangene Woche sind die ersten Kinder in 
den neuen Kindergarten beim Berghof einge-
zogen. Der Naturkindergarten bietet Platz für 
20 Kinder, die von Montag bis Freitag von 7.30 

bis 13.30 Uhr ab einem Alter von 3 Jahren betreut werden. 
Noch sind Plätze verfügbar. Anmeldung und weitere Infos 
unter www.donzdorf.de unter der Rubrik Kindertagesstätten.

Haben Sie noch Fragen? Dann schicken Sie uns eine Mail an
schongehoert@donzdorf.de

Fundtiere

Dem Bürgerbüro wurden folgende Fundkatzen gemeldet:

Rasse: EHK 
Geschlecht:  weiblich
Farbe:  schwarz
Alter: ca. 1 Jahr
Fundort: Donzdorf Hagenbuch

Rasse:  EHK 
Geschlecht:  weiblich
Farbe:  schwarz
Alter: ca. 5 Monate
Fundort: Donzdorf Hagenbuch

Rasse:  EHK 
Geschlecht:  männlich
Farbe:  getigert 
Alter: unbekannt
Fundort: Donzdorf Hagenbuch  
Informationen erteilt der Katzenschutz Donzdorf.

Fundsachen

- Armbanduhr
- Autoschlüssel
- Einzeln. Schlüssel mit Anhänger
- Handy
- Fahrradtracker

Die Fundsachen können von den Eigentümern im Bürgerbüro 
abgeholt werden.

Abfallwirtschaftsbetrieb des  
Landkreises Göppingen

Abfallgebührenbescheide 2024 werden ab dem 30. Januar 
versandt
Neue Gutscheine für die Anlieferung von Bauschutt und 
Altholz enthalten
Ab dem 30.01.2024 erhalten die rund 120.000 Abfallgebühren-
zahler des Landkreises Göppingen ihre Gebührenbescheide 
für das Jahr 2024 zusammen mit jeweils einem Bestellschein 
für die Abholung von Sperrmüll und Elektrogeräten. Ebenfalls 
im Schreiben enthalten ist eine Gutscheinkarte, die vier Einzel-
gutscheine beinhaltet.
Einer dieser Einzelgutscheine berechtigt – wie in den Vorjah-
ren – zur Abholung von 60 Biobeuteln. Er kann bei den auf der 
Internetseite, in der AWB-App und im Abfall ABC veröffentlich-
ten Ausgabestellen eingelöst werden. 
Neu sind die drei Gutscheine für die Anlieferung von Bauschutt 
und Altholz auf den Wertstoffhöfen und Wertstoffzentren. Für 
die Anlieferung von je 20 Litern Bauschutt gibt es zwei Gut-
scheine, für die Anlieferung eines Kubikmeters Altholz einen 
Gutschein. Anlieferungen auf den Wertstoffhöfen sind dann 
nur noch mit Gutschein möglich. Bis Ende Februar gilt eine 
Übergangsfrist. Größere Mengen werden nur noch in den 
Wertstoffzentren in Göppingen und Geislingen gegen Gebühr 
angenommen.

Im Abfallgebührenbescheid 2024 erfolgt die abschließende 
„Endabrechnung“ für das Jahr 2023 zusammen mit der Fest-
setzung der Abfallgebühren für das Jahr 2024. Wurden im 
Jahr 2023 mehr Leerungen vorausbezahlt als tatsächlich in 
Anspruch genommen wurden, erfolgt eine Verrechnung auf 
die zu entrichtenden Abfallgebühren für das Jahr 2024, unter 
Berücksichtigung der zehn Mindestleerungen. Wurde der 
Mülleimer hingegen häufiger zur Leerung bereitgestellt, sind 
diese Leerungen nachträglich zu entrichten – zusammen mit 
den Abfallgebühren für das Jahr 2024. Als Beilage zum Abfall-
gebührenbescheid erhalten alle Haushalte und Arbeitsstätten 
eine übersichtliche Erläuterung zum Aufbau des Bescheides 
und zur Berechnung der Gebühren.

Bei der Berechnung der Vorauszahlung der Leerungsgebühren 
werden die Leerungszahlen des jeweiligen Vorjahres unter 
Berücksichtigung von zehn Mindestleerungen zugrunde ge-
legt. Wer also zum Beispiel 20 Leerungen im Jahr 2023 in 
Anspruch genommen hat, muss im Jahr 2024 auch 20 Leerun-
gen als Vorauszahlung entrichten. Wurden weniger als zehn 
Leerungen genutzt, sind trotzdem zehn Mindestleerungen 
für das Jahr 2024 zu entrichten – hier kann unter Umständen 
die Wahl eines kleineren Mülleimers bei der Reduzierung der 
Abfallgebühren helfen. Bei Haushalten und Arbeitsstätten, die 
sich erstmalig an die Abfallentsorgung anschließen und für die 
daher noch keine Vorjahreswerte vorliegen, werden unabhän-
gig von der Behältergröße (ggf. anteilig) zehn Leerungen als 
Vorauszahlung im ersten Veranlagungsjahr erhoben.

Um Datenfehler auszuschließen, sollte die auf dem Gebüh-
renbescheid aufgedruckte Behälternummer mit der Nummer 
seitlich auf dem Behälter (ggf. auf dem Deckel) abgeglichen 
werden. Falls diese Nummern nicht übereinstimmen, dies 
bitte schriftlich beim Abfallwirtschaftsbetrieb melden.

Auf den Gebührenbescheiden befinden sich auch die neuen 
Zugangsdaten für das Online-Bürgerportal www.myawb.de. 
Wer noch kein individuelles Passwort vergeben hat, kann sich 
mit diesen Zugangsdaten anmelden und ein eigenes Passwort 
festlegen.
Im Online-Bürgerportal kann man eine Übersicht über die 
bereits erfolgten Leerungen seiner Restmülltonne abrufen, 
Sperrmüll- oder Elektrogeräteabholungen bequem digital an-
melden oder Reklamationen an den AWB übermitteln. Zudem 
ist es möglich, ein SEPA-Lastschriftmandat einzurichten. Der 
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AWB empfiehlt, von diesen digitalen Möglichkeiten Gebrauch 
zu machen. Dadurch werden beispielsweise keine Zahlungs-
termine versäumt, so dass unnötige Mahngebühren und son-
stige Kosten entfallen. Momentan lassen rund ein Drittel aller 
Gebührenzahler ihre Abfallgebühren von ihrem Konto abbu-
chen. Durch die Einrichtung des SEPA-Lastschriftmandats wird 
schließlich auch die Arbeit des AWB erleichtert.

Wer Fragen zum Gebührenbescheid oder bis Ende Februar 
noch keinen Gebührenbescheid für das Jahr 2024 erhalten 
hat, sollte sich per E-Mail gebuehren@awb-gp.de oder tele-
fonisch unter 07161 202-8888 beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
melden.

Erfahrungsgemäß erreichen den AWB in den ersten Tagen 
nach Versand der Gebührenbescheide sehr viele Anrufe. Hier-
für wurde zwar organisatorisch vorgesorgt, Wartezeiten sind 
aber nicht auszuschließen. Bereits heute bittet der AWB daher 
um Geduld oder man wartet mit seinem Anruf ein oder zwei 
Wochen ab bzw. nimmt per E-Mail Kontakt auf.

Stadt Donzdorf  
Landkreis Göppingen 
Haupt- und Ordnungsamt

Zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Ablaufes des 
Donzdorfer Fasnetsumzuges am 11.02.2024 ergeht folgen-
de Allgemeinverfügung:
1. Der Konsum alkoholischer Getränke mit einem Mindestal-

koholvolumengehalt von mehr als 15% im unmittelbaren 
Umfeld des Fasnetsumzuges ist in der Zeit zwischen 10.00 
Uhr und 18.00 Uhr verboten. Zur Abgrenzung des Verbots-
gebietes wird auf den beigefügten Lageplan verwiesen. 
Dieser ist Bestandteil der Allgemeinverfügung.

2. Das Mitführen alkoholischer Getränke mit einem Minde-
stalkoholvolumengehalt von mehr als 15% im unmittelba-
ren Umfeld des Fasnetsumzuges ist in der Zeit zwischen 
10.00 Uhr und 18.00 Uhr verboten. Zur Abgrenzung des 
Verbotsgebietes wird auf den beigefügten Lageplan ver-
wiesen. Dieser ist Bestandteil der Allgemeinverfügung.

3. Gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsord-
nung wird die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfü-
gung angeordnet. 

4.  Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfügung gilt zwei Wochen nach der ortsüb-
lichen Bekanntmachung nach § 41 LVwVfG als bekannt gege-
ben.
Die Bekanntgabe erfolgt über das Mitteilungsblatt der Stadt 
Donzdorf, über einen Aushang an der Bekanntmachungstafel 
am Rathaus der Stadt Donzdorf sowie über die offizielle Inter-
netseite der Stadt Donzdorf (www.donzdorf.de).
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 LVwVfG ist nur der verfügende Teil 
dieser Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen.

Die Allgemeinverfügung kann ab dem Zeitpunkt ihrer Veröf-
fentlichung in bzw. über die vorgenannten Medien und Be-
kanntmachungsorgane mit der kompletten Begründung und 
Rechtsbehelfsbelehrung bei der Stadt Donzdorf, Haupt- und 
Ordnungsamt, Schloss 1-4, 3. OG Zimmer 301 zu den üblichen 
Sprechzeiten eingesehen werden.

Donzdorf, 26.01.2024

gez. Martin Stölzle
Bürgermeister 

„Total lokal –  
Donzdorf macht Radio“

Thema: Es ist wieder Fasnetszeit
Helau – es ist wieder Fasnetszeit hieß es vergangenen Mitt-
woch wieder einmal bei „Total lokal – Donzdorf macht Radio“. 
Mit interessanten Studiogästen (Fasnetsprinz, Büttenredner, 
Wagenbauer und Narrenzunft) und viel Party-Musik haben wir 
auf die Fasnet in Donzdorf eingestimmt. Wer die Sendung 
verpasst hat oder gerne nochmals reinhören möchte, hat kom-
menden Sonntag, 28.01., von 9 bis 11 Uhr die Gelegenheit. 

Radio Fips ist ein unabhängiges und werbefreies Lokalradio, 
das im Landkreis Göppingen auf der UKW-Frequenz 89,0 oder 
bei Kabel auf 99,2 zu hören ist, weltweit im Internet unter 
www.radiofips.de oder über eine Radio-App.  

Weitere Infos unter: www.radiofips.de

Messelstein-Express

Individuelle Beratung – freitags im Foyer
Seit Oktober fährt unser Bürgerbus MEX nach einem neuen 
Fahrplan. Die Einkaufsmärkte in der Stadt werden damit bei-
spielsweise häufiger angefahren. Dies ist nur ein Vorteil. Der 
neue Strecken- und Fahrplan bietet aber noch ganz andere 
Möglichkeiten, die vielleicht auf den ersten Blick nicht sofort 
erkennbar sind. Aus diesem Grund werden wir an vier Freita-
gen eine MEX-Beraterstunde im Foyer einrichten. MEX-Fahrer 
arbeiten für Sie Ihren ganz individuellen Fahrplan aus und stel-
len Ihnen Ihre Route nach Ihren Bedürfnissen zusammen. 
Die MEX-Beraterstunde findet im Schloss-Foyer an folgen-
den Freitagen, jeweils von 9 bis 11 Uhr, statt:
26. Januar, 2. Februar, 9. Februar und 16. Februar 2024. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Kommen Sie einfach 
vorbei. 

Mikrozensus 2024 – Rund 62 000 
Haushalte in der Befragung

Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg die Bevölkerung im Rahmen des Mikrozensus. 
Die Befragung startet am 8. Januar 2024. Gleichmäßig über 
das Jahr verteilt erhalten etwa 62 000 Haushalte im Südwe-
sten Post vom Statistischen Landesamt. Die Auswahl der 
Haushalte erfolgt dabei auf Basis eines mathematischen Zu-
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fallsverfahrens. Die Präsidentin des Statistischen Landesamts 
Frau Dr. Rigbers bittet die ausgewählten Haushalte mitzuwir-
ken: «Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher und sozialer Verände-
rungen ist der Mikrozensus wichtig. Durch ihn wird ein aktuel-
les Bild der Lebensverhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft 
gezeichnet.«
Die Erhebung erfasst seit 1957 etwa den Familienstand, 
Bildungsabschlüsse und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich 
wiederkehrenden umfasst der Mikrozensus auch wechselnde 
Themen. 2024 wird zusätzlich nach dem Pendelverhalten der 
Menschen gefragt. Drei EU-weite Erhebungen ergänzen das 
nationale Grundprogramm: Fragen zur Beteiligung am Arbeits-
markt gehören seit 1968 dazu. Seit 2020 erweitern Fragen 
zu Einkommen und Lebensbedingungen den Mikrozensus. 
Zuletzt kamen im Jahr 2021 Fragen zur Internetnutzung priva-
ter Haushalte hinzu. Dabei sind die Auskünfte aller Menschen 
gleichbedeutend. Damit die Situation junger als auch alter 
Menschen korrekt dargestellt wird, gibt es keine Altersgrenze 
für die Befragung.
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen Politik und Ver-
waltung bei den Planungen und der Entscheidungsfindung. 
Sie werden auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und 
von der Wissenschaft genutzt. Viele der Ergebnisse sind euro-
paweit vergleichbar. Er ist die größte jährliche Haushaltebefra-
gung in Deutschland.

Jagdgenossenschaft Donzdorf

Einladung zum traditionellen Rehessen
Das traditionelle Rehessen der Jagdgenossenschaft Donzdorf 
findet am Donnerstag, den 1. Februar 2024 um 19.30 Uhr im 
Hotel Becher statt.
Hierzu sind alle Mitgliederinnen und Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft sowie die Jagdpächter mit Partnerin bzw. Part-
ner herzlich eingeladen.

Musikschule Donzdorf
 
 Geschäftsstelle: 

Schloss 1-4, 73072 Donzdorf 
EG, Zimmer 005 
Tel. 0 71 62 / 922-512 oder -520 
Fax 0 71 62 / 922-525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Internet: www.musikschule-donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

INSTRUMENTEN-KENNENLERN-ANGEBOTE
Wer sich für ein Instrument interessiert und dieses näher 
kennenlernen/ausprobieren oder das Gelernte wieder auffri-
schen möchte, kann sich für nachfolgende Angebote bei uns 
anmelden:

1. Den Unterrichtsablauf, das Instrument und den Musikleh-
rer unverbindlich und kostenlos kennen lernen (zuhören / 
zuschauen) während einer Unterrichtseinheit.

2. Einen Schnupperkurs bei einer Lehrkraft der Musikschule 
belegen. Dieser Kurs umfasst 1oder 2 Unterrichtseinheiten 
zu je 30 Minuten im Einzelunterricht, der individuell mit der 
Lehrkraft vereinbart wird. Das Entgelt für den Schnupper-
kurs beträgt 14,70 € bzw. 29,40 €. 

Bei weiteren Fragen können Sie uns gerne anrufen oder per 
E-Mail kontaktieren. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Volkshochschule Donzdorf
 Geschäftsstelle: 
 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
 3. Stock, Zimmer 304 
 Tel.    0 71 62 / 9 22-307 oder -317 
 Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
 E-Mail: vhs@donzdorf.de 
 Internet: vhs-donzdorf.de

Die neuen vhs-Hefte sind an folgenden Stellen ausgelegt 
und können abgeholt werden:
 im Rathaus in Donzdorf 
 in den Verwaltungsstellen Winzingen und Reichenbach
 in der Poststelle in Donzdorf 
 in der Bücherei
 in Banken und Apotheken 
 und in zahlreichen Geschäften 

Anmeldungen gerne über:
 Homepage: www.vhs-donzdorf.de 
 E-Mail: vhs@donzdorf.de
 Telefon: 07162/922-317 oder 922-307

Nr. 241107D/ Vortrag: Evolutionspädagogik® Bewegung 
vernetzt und macht schlau!
Bewegung ist die Grundlage für Lernen und Fühlen. Können 
wir uns dreidimensional bewegen, ist auch unser Gehirn 
dreidimensional vernetzt. Vernetzung gleich Intelligenz und 
emotionale Stressfreiheit! Welche Stufen der Entwicklung 
durchlaufen alle Kinder evolutionär? Welches Bewegen ist von 
Baby an wertvoll? Was ist, wenn Stufen ausgelassen wurden 
oder blockiert sind? Für werdende Eltern, Eltern von Kindern, 
auch für Erwachsene und alle Interessierte. 
Anmeldung bei der vhs erforderlich. Veronica Wahl, Evolu-
tionspädagogin®/Lernberaterin
Dienstag, 30. Januar 2024, 19:30 - 21:30 Uhr, vhs-Raum 
Donzdorf, Poststr. 20

Wir haben noch freie Plätze in folgenden Kursen:
241323D/ Yoga am Abend mit Alexandra Wagner
montags, ab 19.02.2023, 17:30 – 19:00 Uhr, vhs-Raum Poststr. 
20

241322D/Sanftes Yoga am Abend mit Alexandra Wagner
montags, ab 19.02.2024, 19:15 - 20:45 Uhr, vhs Raum Post-
str.20

241344D/ Tabata mit Ronny Mütze
montags, ab 19.02.2024, 20:15 - 21:15 Uhr, Vinze Turnhalle

241373D/ Rücken-Fit mit Marie Dangelmaier
montags, ab 19.02.2024, 18:00 - 19:00 Uhr, Bürgerhaus Win-
zingen

241326D/ Yoga mit Elke Jung-Cartensen
mittwochs, ab 21.02.2024, 10:15 - 11:45 Uhr, vhs Raum Post-
str.20

241370D/ Line-Dance für Anfänger mit Katrin Skarke
freitags. ab 23.02.2024, 18:00 - 19:00 Uhr, FC-Gymnastikraum

241340D/ Yoga und Funktionsgymnastik im Sitzen mit 
Ingrid Zeeb
freitags, ab 23.02.2024, 10:15 - 11:15 Uhr, vhs-Raum Post-
str.20

NEU im Programm:
Nr.241352 Qi Gong mit Katrin Skarke
Im Rahmen der traditionellen chinesischen Heilkunde versu-
chen wir mit Hilfe von Qigong aktiv unsere Gesunderhaltung 
und Heilung zu beeinflussen. Das Wort Qigong setzt sich 
zusammen aus „Qi“, welches als „Lebenskraft“ interpretiert 
werden kann, und aus „gong“, was „ausdauerndes Üben“ 
bedeutet.  Qigong nimmt den Menschen auf allen Ebenen des 
Seins wahr - Körper, Geist und Seele. Man stärkt die Präsenz 
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im gegenwärtigen Moment durch langsam und fließend aus-
geführte Bewegungen. In Einklang mit dem Atem kommt man 
mit jeder Wiederholung tiefer in eine entspannte Ruhe. 
dienstags, 27. Februar 2024, 18:00 - 19:00 Uhr, FC-Gymna-
stikraum

Nr. 241454/ Spanisch Schnupperkurs für die Reise mit 
Marles Aguilera de Dortschy
Dieser Schnupperkurs ist die ideale Vorbereitung auf Ihren 
nächsten Urlaub! Wir erlernen einfach und praktische Rede-
wendungen für Alltagssituationen auf Reisen. Freuen Sie sich 
auf Ihre erste Bestellung im Restaurant und Ihre erste Hotel-
buchung. Nützliche Informationen über Land und Leute ergän-
zen den Sprachunterricht. 
freitags, ab 23. Februar 2024, 10:30 - 12:00 Uhr (10x), 
Stadthalle Donzdorf, VR 2

Freikirchen und religiöse 
Gemeinschaften

Volksmission Donzdorf

  Schattenhofergasse 2, 
Tel. 0 71 62 / 37 96 (Heidi Bronnenmayer); 
Tel. 0 73 31 / 6 16 19 (Bernhard Röckle) 
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstge-
meinden (BFP)

Zur Freiheit hat uns Christus befreit!
So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch 
der Knechtschaft auflegen!
(Galater 5, Vers 1)

Do., 25.01.: 19.30 Uhr Hauskreis bei Krauters in Nennin-
gen

So., 28.01.: 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche

Di., 30.01.: 19.00 Uhr Gebetstreff

Wir beten auch für persönliche Anliegen. Wer ein Gebetsan-
liegen hat, darf gerne vorbeikommen oder sein Anliegen in 
unseren Briefkasten werfen.
Wer sein Leben Jesus übergibt, bekommt ewiges Leben!
Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im 
Gemeindehaus der Volksmission statt.

Täglich neue Telefonkurzpredigt: 02681/3035
- Predigten im Internet über www.vm-geislingen.de
- Internet: www.volksmission-donzdorf

Schulnachrichten

Schlosskindergarten

Mitgestaltung der Narrenmesse
Am Sonntag, den 07.01.2024, gestalteten wir zum allerersten 
Mal die Narrenmesse in der St. Martinuskirche mit. Die Kinder 
freuten sich sehr auf diese und waren gespannt, was sie dort 
alles erleben werden.
Für unseren Kindergarten waren zwei vordere Bänke reser-
viert, von denen aus die Kinder alles gut mitverfolgen konnten.
Fasziniert hörten sie den Donzdorfer Noda Biagr´n bei ihren 
musikalischen Beiträgen zu und ihre schöne Kostümierung 
hinterließ einen bleibenden Eindruck.

Nach der Lesung war es dann soweit und wir sangen unser 
erstes Lied „Lauda-to-si“. Dessen Strophen haben wir eigens 
für die Narrenmesse umgeschrieben und der diesjährige 
Fasnetsprinz Janne mit seinem Gefolge, die Donzdorfer 
Narrenzünfte sowie die Donzdorfer Fasnet, wurden darin er-
wähnt.  Zu dem Lied wurden wir von Wenzel Kahrmann mit 
der Gitarre begleitet. Den Refrain des Liedes untermalten die 
Kinder zusätzlich durch das rhythmische Spielen mit Rasseln 
und Glöckchen.
Nach dem Segen von Pfarrer Lukaschek, sangen wir sodann 
unser zweites Lied „Vom Anfang, bis zum Ende“, bei dem die 
gesamten Narrenmessebesucher, beim zweiten Durchgang 
des Liedes, eingeladen wurden mitzusingen. Auch bei diesem 
Lied begleitete uns Wenzel Kahrmann mit der Gitarre. An die-
ser Stelle möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei ihm für 
die musikalische Begleitung bedanken!
Die Mitgestaltung der Narrenmesse war für die Kinder ein 
tolles und eindrucksvolles Erlebnis, an das sie sich bestimmt 
immer wieder gerne erinnern werden.

Es grüßt sie herzlich das Team vom Schloßkindergarten 
mit drei kräftigen „He-lau, He-lau, He-lau“!!!

Rechberg-Gymnasium Donzdorf

Tag der offenen Tür 
am Rechberg-Gymnasium Donzdorf
Allgemeinbildendes Gymnasium mit bilingualem Zug
Am Freitag, den 02. Februar 2024 lädt das Rechberg-Gym-
nasium Donzdorf alle Eltern, Schülerinnen und Schüler der 
4. Grundschulklassen von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr zu einem 
Informationsnachmittag und zur Schulbesichtigung ein. Treff-
punkt ist die Aula der Schule.

Das Rechberg-Gymnasium Donzdorf bietet an diesem Nach-
mittag Einblicke in den Unterricht der Naturwissenschaften 
und Technik sowie in den bilingualen Fachunterricht. Für wei-
tere Fragen, etwa zur Sprachenfolge oder den Theater- und 
Musikangeboten stehen Ihnen die Schulleitung sowie die 
Elternvertretung gerne zur Verfügung.

gez. Ralph Mülherr, OStD
Schulleiter

Frankreichaustausch: Die Deutschen zu Besuch in Frank-
reich vom 10.-17.1. 2024
Am 10.01.2024 verabschiedeten sich 19 deutsche Schüler der 
Klassenstufe 9 und eine Schülerin der Klassenstufe 10 von 
ihren Familien, um sich mit ihren Begleitlehrerinnen Frau Illner 
und Frau Hofmann auf den Weg nach Riorges zu machen.
Am ersten Morgen trafen sich alle in der Schulkantine, wo der 
Schulleiter die Gruppe willkommen hieß. Danach ging es für 
die Franzosen in den Unterricht und die Deutschen bekamen 
eine Schulhausführung. 


